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(54) Drehgestell mit verbessertem Bauraumangebot

(57) Es wird ein Drehgestell vorgeschlagen, mit zwei
Längsträgern (3) und mit mindestens einem Querträger
(5), wobei der mindestens eine Querträger (5) an seinen
Endbereichen (31) eine Kröpfung (11) aufweist. Diese

Kröpfung (11) ermöglicht den Einbau größerer Räder
und/oder zusätzlicher Bremseinrichtungen und gewähr-
leistet dennoch ausreichend großen Bauraum zwischen
den Querträgern (5).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Drehgestell mit zwei
Längsträgern, mit mindestens einem die Längsträger
verbindenden Querträger, und mit mindestens einem
Drehstab, wobei der Drehstab parallel zu dem Querträ-
ger verläuft.
[0002] Ein solches Drehgestell ist beispielsweise aus
der DE 43 11 521 C1 bekannt.
[0003] Der Drehstab wird auch als Wankstütze be-
zeichnet und dient dazu, die Wankbewegungen eines
auf dem Drehgestell aufgesetzten Wagenkastens zu re-
duzieren. In Verbindung mit geeigneten Aktuatoren, wie
zum Beispiel Hydraulikzylindern, kann der Wagenkasten
auch aktiv geneigt werden. Diese sogenannte Neige-
technik erhöht den Komfort der Reisenden bei schneller
Kurvenfahrt.
[0004] Bei modernen Drehgestellen muss aufgrund
steigender Anforderungen an Antriebsleistung, Brems-
leistung, Komfort und anderem mehr eine zunehmend
größere Zahl von Komponenten und Baugruppen in dem
Drehgestell untergebracht werden. Gleichzeitig sollen
die Drehgestelle so kompakt und leicht wie irgend mög-
lich ausgeführt sein. Wesentliche Gründe hierfür sind die
aus der reduzierten Masse der Drehgestelle resultieren-
den Energieeinsparungen und die Normierung der Dreh-
gestelle durch die UIC.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Drehgestell bereitzustellen, welches diesen teilweise
einander widersprechenden Anforderungen bestmöglich
entspricht und dass hinsichtlich des verfügbaren Bau-
raums mehr Freiheitsgrade als herkömmliche Drehge-
stelle aufweist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem Drehgestell mit zwei Längsträgern, mit mindestens
einem die Längsträger verbindenden Querträger und mit
mindestens einem Drehstab, wobei der Drehstab parallel
zu dem Querträger verläuft, dadurch gelöst, dass min-
destens einer der Querträger an seinen Enden je eine
Kröpfung aufweist, und dass der mindestens Drehstab
im Bereich der Kröpfungen innerhalb des Querträgers
angeordnet ist.
[0007] Durch die erfindungsgemäßen Kröpfungen ist
es beispielsweise möglich, bei Drehgestellen mit Rä-
dern, die einen großen Durchmesser aufweisen, die Ver-
bindungspunkte zwischen Querträgern und Längsträ-
gern ausreichend weit von den Radsätzen anzuordnen.
Zusätzliche Bremseinrichtungen können auch problem-
los zwischen Rad und Querträgern angebaut werden.
[0008] Gleichzeitig kann in der Mitte des Drehgestells
in dem Bereich zwischen den Querträgern durch die er-
findungsgemäße Kröpfung der Querträger ausreichend
Bauraum für Kupplungen zwischen zwei auf dem Dreh-
gestell aufliegenden Wagenkästen, eine Längslenker-
verbindung zwischen Drehgestell und Wagenkasten und
anderes mehr geschaffen werden.
[0009] Dadurch ist es möglich, bei gleichen Außenab-
messungen des Drehgestells ausreichend Platz zwi-

schen den Querträgern bereitzustellen und gleichzeitig
die Verwendung großer Räder in den Radsätzen oder
den Anbau von zusätzlichen Bremseinrichtungen zu er-
möglichen.
[0010] Als besonders vorteilhaft hat sich erwiesen,
wenn das Drehgestell zwei gekröpfte Querträger auf-
weist, weil dadurch der in der Mitte zwischen den Längs-
trägern und den Querträgern vorhandenen Bauraum
weiter zu vergrößert werden kann.
[0011] Da bei herkömmlichen Drehgestellen nur ein
Wagenkasten auf dem Drehgestell aufliegt, ist es in aller
Regel ausreichend, wenn nur an einem Querträger ein
Drehstab angeordnet ist. Selbstverständlich kann bei Be-
darf auch in beiden Querträgern ein Drehstab vorgese-
hen sein. Dies ist besonders vorteilhaft bei Jakobs-Dreh-
gestellen auf denen bekanntermaßen die Enden von
zwei Wagenkästen aufliegen.
[0012] Als besonders vorteilhaft hat es sich erwiesen,
wenn die Kröpfungen der Querträger in einer Ebene lie-
gen, die im Wesentlichen parallel zu den Schienen ver-
läuft. Dadurch wird durch das Kröpfen der Querträger
der Bauraumbedarf der Querträger in vertikaler Richtung
nicht vergrößert, was einer flachen Bauweise des Dreh-
gestells und damit der niedrigen Anordnung eines Wa-
genkastens entgegenkommt.
[0013] Alternativ ist es möglich, den Drehstab im Be-
reich der Kröpfung drehbar in dem Querträger zu lagern,
den Drehstab drehbar in den Längsträgern zu lagern
oder den Drehstab drehbar in separaten Lagerböcken
zu lagern, die fest mit den Längsträgern und/oder einem
Querträger verbunden sind.
[0014] Welcher dieser alternativen Ausgestaltungen
im Einzelfall der Vorzug gegeben wird, ist von den Um-
ständen des Einzelfalls abhängig.
[0015] Um die Kopplung des Wagenkastens mit dem
Drehstab auf einfache Weise zu ermöglichen, sind an
den Enden der Drehstäbe jeweils ein Hebel vorgesehen,
wobei die Hebel drehfest mit dem Drehstab verbunden
sind.
[0016] Des Weiteren ist vorgesehen, dass die dem
Drehstab abgewandten Enden der Hebel über Verbin-
dungsmittel mit einem Wagenkasten gelenkig verbunden
sind. Diese Verbindungsmittel können herkömmliche
Pendelstützen sein oder als längenveränderlicher Aktua-
tor, insbesondere als Hydraulikzylinder, ausgebildet
sein. Wenn die Verbindungsmittel als längenveränderli-
che Aktuatoren ausgebildet sind, lässt sich durch geeig-
nete Ansteuerung der Aktuatoren eine Neigung des Wa-
genkastens gezielt einstellen.
[0017] Um den Komfort der Reisenden zu erhöhen,
kann mindestens zwischen einem Hebel und dem Dreh-
gestell ein Stoßdämpfer angeordnet sein.
[0018] Wenn die erfindungsgemäßen gekröpften
Querträger in einem Jakobs-Drehgestell eingesetzt wer-
den, empfiehlt es sich zwei gekröpfte Querträger und
zwei Drehstäbe vorzusehen, wobei die Drehstäbe für die
beiden auf dem Jakobs-Drehgestell aufliegenden Wa-
genkästen durch die Kröpfungen der beiden Querträger
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hindurchgeführt sind.
[0019] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind der nachfolgenden Zeichnung,
deren Beschreibung und den Patentansprüchen ent-
nehmbar. Alle in der Zeichnung, deren Beschreibung und
den Patentansprüchen offenbarten Merkmale können
sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombination mit-
einander erfindungswesentlich sein.

Zeichnung

[0020] Es zeigen:

Figur 1 eine isometrische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Drehgestells mit zwei Dreh-
stäben,

Figur 2 eine isometrische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Drehstabs,

Figur 3 ein Längsschnitt durch ein Ausführungsbei-
spiel eines erfindungsgemäßen Drehstabs
und

Figur 4 eine isometrische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Drehgestells mit eingebau-
ten Radsätzen und Antriebsmotoren.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0021] In Figur 1 ist ein H-förmiger Drehgestellrahmen
1 in einer Isometrie dargestellt. Aus Gründen der Über-
sichtlichkeit sind nur die wesentlichsten Bauteile, die zur
Erläuterung der Erfindung erforderlich sind, dargestellt.
Radsätze, Primärfedern und Sekundärfedern sowie An-
triebsmotoren sind in Figur 1 nicht dargestellt.
[0022] Der Rahmen besteht aus zwei parallel zuein-
ander angeordneten Längsträgern 3, die wiederum
durch zwei Querträger 5 miteinander verbunden sind.
[0023] Die Bereiche, in denen die Längsträger 3 auf
den Primärfedern (nicht dargestellt) aufliegen, sind in Fi-
gur 1 mit dem Bezugszeichen 7 versehen.
[0024] In den mit dem Bezugszeichen 9 versehenen
Bereichen liegen die ebenfalls nicht dargestellten Sekun-
därfedern auf den Längsträgern 3 auf. Die Sekundärfe-
dern sind, wie allgemein bekannt, zwischen dem Dreh-
gestell und dem Wagenkasten (nicht dargestellt) ange-
ordnet.
[0025] Wie aus Figur 1 ersichtlich, weisen die Quer-
träger 5 an ihren Enden jeweils eine Kröpfung 11 auf.
[0026] Die Querträger 5 sind so gekröpft, dass die
Kröpfung 11 in einer Ebene liegt, die parallel zu den
Längsachsen der Längsträger 3 und parallel zu den nicht
dargestellten Schienen verläuft.
[0027] Durch die Kröpfungen 11 wird der Abstand zwi-
schen den Befestigungspunkten 7 der Primärfedern
(nicht dargestellt) und dem Ort, an dem die Querträger

5 mit den Längsträgern 3 verbunden sind, vergrößert.
Dies erlaubt die Verwendung größerer Räder (nicht dar-
gestellt) oder zusätzlicher Bremseinrichtungen. Gleich-
zeitig ist der in einem Bereich 13, der von den Längsträ-
gern 3 und den Querträgern 5 begrenzt wird, verfügbare
Bauraum vergrößert.
[0028] Dies bedeutet, dass durch die erfindungsge-
mäß gekröpften Querträger 5 einerseits große Räder an
den Radsätzen (nicht dargestellt) oder zusätzlicher
Bremseinrichtungen verwendet werden können und an-
dererseits der verfügbare Bauraum im Bereich 13 zwi-
schen den Querträgern 5 vergrößert werden kann.
[0029] Durch die Kröpfungen 11 der Querträger 5 sind
Drehstäbe 15 geführt. Die Drehstäbe 15 ragen seitlich
über die Längsträger 3 hinaus und sind außerhalb des
Drehgestellrahmens 1 an beiden Enden mit jeweils ei-
nem Hebel 17 drehfest verbunden.
[0030] An den Enden der Hebel 17 sind Verbindungs-
mittel 19 (Pendelstützen) und Stoßdämpfer 21 drehfest
befestigt. Die Verbindungsmittel 19 (Pendelstützen) der
Drehstäbe 15 sind an einem Wagenkasten (nicht darge-
stellt) gelenkig befestigt. Dadurch werden Wankbewe-
gungen dieses Wagenkastens unterdrückt.
[0031] Da es sich bei dem in Figur 1 dargestellten
Drehgestellrahmen um den Rahmen eines Jakobs-Dreh-
gestells handelt, auf dem die Enden zweier Wagenkä-
sten aufliegen, sind auch zwei Drehstäbe 15 mit insge-
samt vier Hebeln und vier Verbindungsmitteln 19 vorge-
sehen, wobei jeweils ein Paar von Verbindungsmitteln
19 mit einem Wagenkasten (nicht dargestellt) verbunden
ist.
[0032] Falls die erfindungsgemäß gekröpften Querträ-
ger 5 bei einem herkömmlichen Drehgestell eingesetzt
werden, ist es in der Regel ausreichend, einen Drehstab
15, zwei Hebel 17 und zwei Verbindungsmittel 19 vorzu-
sehen, um den auf dem Drehgestell aufliegenden Wa-
genkasten zu stabilisieren.
[0033] In dem in Figur 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel sind die Verbindungsmittel 19 in ihrer Länge
nicht verstellbar, so dass die Drehstäbe 15 als reine
Wankhilfe ausgebildet sind.
[0034] Wenn einer oder mehrere der Verbindungsmit-
tel 19 durch einen längenverstellbaren Aktuator, wie bei-
spielsweise einen doppelt wirkenden Hydraulikzylinder,
ersetzt werden, kann durch geeignete Ansteuerung die-
ses längenverstellbaren Aktuators gezielt eine Neigung
des Wagenkastens eingestellt werden. Diese Neigung
des Wagenkastens kann beispielsweise beim schnellen
Durchfahren von Kurven eingesetzt werden, um die auf
die Passagiere wirkenden Fliehkräfte mindestens teil-
weise zu kompensieren.
[0035] In der Mitte der Querträger sind Aufnahmen 23,
die der Befestigung von Antriebsmotoren (nicht darge-
stellt) dienen, vorgesehen. In der Mitte des in Figur 1
rechts angeordneten Querträgers 5 ist des Weiteren eine
Längslenkeraufnahme 25 vorgesehen. Diese Längslen-
keraufnahme 25 dient dazu, einen Längslenker (nicht
dargestellt) an dem Drehgestell zu befestigen, der an
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seinem anderen Ende mit einem der Wagenkästen ver-
bunden ist. Über diesen Längslenker werden Zug- und
Druckkräfte zwischen dem Drehgestell und den Wagen-
kästen übertragen, so dass die Sekundärfedern 9 von
diesen Kräften entlastet werden.
[0036] In Figur 2 ist eine isometrische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Querträgers 5 mit einem durch
die Kröpfungen 11 hindurchgeführten Drehstab 15 dar-
gestellt. An den Kröpfungen 11 ist jeweils ein Flansch 27
ausgebildet. Dieser Flansch 27 liegt in zusammengebau-
tem Zustand (siehe Figur 1) des Drehgestellrahmens 1
an der Innenseite der Längsträger 3 an.
[0037] Wie aus den Figuren 1 und 2 ersichtlich, wird
der Drehstab 15 durch die Längslenkeraufnahme 25 hin-
durchgeführt.
[0038] Figur 3 zeigt einen Längsschnitt durch einen
erfindungsgemäßen Querträger 5 mit eingelegtem Dreh-
stab 15. An den Enden des Drehstabs 15 ist eine Ver-
zahnung 29 ausgebildet. Die Verzahnung 29 dient dazu,
die Hebel 17 (siehe Figur 1) drehfest mit dem Drehstab
15 zu verbinden.
[0039] Die Lagerung des Drehstabs 15 ist in Figur 3
nicht explizit dargestellt. Es ist jedoch bei diesem Aus-
führungsbeispiel vorgesehen, die Lagerung in den End-
bereichen 31 des Querträgers 5 vorzunehmen. Alternativ
wäre es auch möglich, den Drehstab 15 direkt in den
Längsträgern 3 oder in einem separaten Lagerbock
(nicht dargestellt) zu lagern. Diese Lagerböcke können
entweder an den Querträgern 5 oder an den Längsträ-
gern 3 befestigt werden.
[0040] In Figur 4 ist eine isometrische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Drehgestells dargestellt, wobei
im Gegensatz zu der Darstellung gemäß Figur 1 die Rad-
sätze 33, die Antriebsmotoren 35 und die Sekundärfe-
dern 37 dargestellt sind.

Patentansprüche

1. Drehgestell mit zwei Längsträgern (3), mit minde-
stens einem die Längsträger (3) verbindenden Quer-
träger (5), und mit mindestens einem Drehstab (15),
wobei der Drehstab (15) parallel zu dem oder den
Querträgern (5) verläuft, dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens einer der Querträger (5) an
seinen Enden je eine Kröpfung (11) aufweist, und
dass der mindestens eine Drehstab (15) im Bereich
der Kröpfungen (11) innerhalb des Querträgers (5)
angeordnet ist.

2. Drehgestell nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drehgestell zwei gekröpfte
Querträger (5) aufweist.

3. Drehgestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der oder
die Querträger (5) in einer Ebene gekröpft sind.

4. Drehgestell nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ebene in welcher der oder die
Querträger (5) gekröpft sind im Wesentlichen paral-
lel zu den Schienen verläuft.

5. Drehgestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der oder
die Drehstäbe (15) in Endbereichen (31) der Quer-
träger (5) drehbar in diesen gelagert sind.

6. Drehgestell nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der oder die Dreh-
stäbe (5) drehbar in den Längsträgern (3) gelagert
sind.

7. Drehgestell nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der oder die Dreh-
stäbe (5) drehbar in separaten Lagerböcken gela-
gert sind, und dass die Lagerböcke fest mit den
Längsträgern (3) und/oder den Querträgern (5) ver-
bunden sind.

8. Drehgestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an den
Enden der Drehstäbe (5) jeweils ein Hebel (17) vor-
gesehen ist, und dass die Hebel (17) drehfest mit
den Drehstäben (5) verbunden sind.

9. Drehgestell nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die dem Drehstab (5) abgewandten
Enden der Hebel (17) über Verbindungsmittel (19)
mit einem Wagenkasten gelenkig verbunden sind.

10. Drehgestell nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsmittel (19) als län-
genveränderlicher Aktuator, insbesondere als Hy-
draulikzylinder, ausgebildet sind.

11. Drehgestell nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens zwi-
schen einem Hebel (17) und dem Drehgestell (1) ein
Stoßdämpfer (21) angeordnet ist.

12. Drehgestell nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Drehgestell (1) ein Jakobs-Drehgestell ist, dass auf
dem Jakobs-Drehgestell die Enden zweier Wagen-
kästen aufliegen, dass der Drehgestellrahmen (1)
zwei gekröpfte Querträger (5) aufweist, und dass im
Bereich der Kröpfungen (11) beider Querträger (5)
jeweils ein Drehstab (5) innerhalb der Querträger (5)
angeordnet ist.

13. Drehgestell nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeweils ein Drehstab (15) der Be-
grenzung von Wankbewegungen eines Wagenka-
stens dient.
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